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meldungen

Kreisposaunenfest 
neben der Kirche
Caldern. Am Sonntag, 19. Ju-
ni, findet das Kreisposaunenfest 
des Kirchenkreises Kirchhain 
in Caldern statt. Anlass ist das 
110-jährige Bestehen des Posau-
nenchores Caldern. Unter der 
Leitung von Landesposaunen-
wart Ulrich Rebmann gestalten 
Musiker aus den Posaunenchö-
ren des ganzen Kirchenkreises 
einen musikalischen Festgottes-
dienst mit Pfarrer Ruckert um 
14 Uhr neben der Kirche in Cal-
dern. Im Anschluss an den Got-
tesdienst laden der Posaunen-
chor Caldern und das Kirchspiel 
Sterzhausen-Caldern  zu Kaffee, 
Kuchen und kühlen Getränken 
rund um die Kirche ein. Sollte 
das Wetter schlecht sein, findet 
alles im Dorfgemeinschaftshaus 
Caldern statt. Die Anspielprobe 
beginnt um 12.30 Uhr. 

Chormusik erklingt 
in der Synagoge
Wetter. Am Sonntag, 19. Juni, 
ab 17 Uhr wird in der ehema-
ligen Synagoge Wetter, An der 
Stadtmauer 29, Chormusik er-
klingen. Zu Gast ist der bekann-
te Chor „Wirsing Querbeet“. Ge-
treu dem Chornamen präsen-
tieren die Sänger eine Mischung 
aus bekannten und beschwing-
ten Melodien der Renaissance 
und Moderne. 

Seit 2013 befindet sich der be-
reits seit 15 Jahren bestehende 
Chor unter neuem Dirigat: Der 
an der Dresdener Musikhoch-
schule ausgebildete Dirigent, 
Chorleiter und Korrepetitor 
Michael Muche hat bereits bei 
mehreren Konzerten den Chor 
begleitet und sein Publikum be-
geistert.

Gemeindefest  
in Münchhausen
münchhausen. Unter dem 
Thema „Glück“ feiern die evan-
gelische Kirchengemeinde und 
die Chrischona-Gemeinschaft 
am Sonntag, 19. Juni, ihr dies-
jähriges Gemeindefest. Beginn  
ist um 11 Uhr mit einem Got-
tesdienst für Jung und Alt in der 
Kirche unter Mitgestaltung vom 
Chor MonteChristo. Danach 
gibt es Mittagessen, geselliges 
Beisammensein, Spiel und Spaß 
für Kinder sowie Kaffee und  
Kuchen. Davor finden am Frei-
tag und am Samstag jeweils von 
16 bis 18 Uhr zwei Kinderbibel-
tage im Gemeindehaus neben 
der Kirche statt.

Bilderbuchkino  
in der Bücherei
goßfelden. Am Donnerstag, 
17. Juni, findet wieder das Bil-
derbuchkino zum Buch „Die 
schlaue kleine Hexe“ statt. Los 
geht es ab 15.30 Uhr in der Bü-
cherei Goßfelden.
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Ein warmer Regen fürs Ehrenamt
SPD und CDU wollen 250 000-Euro-Programm für Kommunen starten · Bürgermeister sehen Idee kritisch

Eine unerwartete Finanz-
spritze für die Kom-
munen: Abgestimmt auf 
die Einwohnerzahl sollen 
sie von einem neuen  
Förderprogramm fürs  
Ehrenamt profitieren,  
das SPD und CDU im  
Kreis einrichten wollen.

von Carina Becker

marburg. Unter dem Begriff 
Ehrenamts-Pauschale wollen 
die beiden Koalitionspartner 
eine Summe von 250 000 Euro 
nach dem Gießkannen-Prinzip 
auf die Kommunen verteilen, 
orientiert an deren jeweiliger 
Einwohner-Zahl (Grafik: Nikola  
Ohlen). Quasi eine Pro-Kopf-
Pauschale fürs Ehrenamt, im-
mer einen Euro pro Einwohner. 
So führen es die Fraktionsvor-
sitzenden Werner Hesse (SPD) 
und Werner Waßmuth (CDU) in 
einem Antrag zur Kreistagssit-
zung am Freitag, 1. Juli, aus.  

Zur praktischen Umsetzung 
solle der Kreisausschuss „stan-
dardisierte Verwaltungsverein-
barungen mit den Kommunen“ 
über die Ausschüttung der Eh-
renamts-Pauschale vorberei-
ten, heißt es in dem Antrag. 
Darin soll unter anderem ge-
regelt werden, dass die Kom-
munen nach transparenten 
Kriterien frei über die Aus-
schüttung entscheiden 
können. Heißt, dass eine 
pauschale Ausschüttung 
etwa nach Größe eines 
Vereins oder einer Initia-
tive ebenso möglich sein soll, 
wie eine projekt- oder themen-
orientierte Vergabe nach inhalt-
licher Schwerpunktsetzung. 

Dabei sollen vor allem jene 
profitieren, die bislang „wenig 
oder gar nicht auf Fördermög-
lichkeiten zugreifen können“, 
erklären die Koalitionäre und 
halten fest: „Die Mittel aus der 
Pauschale dürfen ausschließ-
lich der ehrenamtlichen Arbeit 
zugutekommen. Eine Verwen-
dung für Personal oder Verwal-
tungskosten der Kommune ist 
auszuschließen.“ Ziel von SPD 
und CDU ist es, dass lokale, eh-
renamtliche Initiativen in den 
Genuss der Förderung kom-

men. „Für professionelle Trä-
ger und Initiativen stehen ande-
re Fördermöglichkeiten zur Ver-
fügung“, heißt es in dem Antrag, 
in dem ein „regelmäßiger Nach-
weis über die Verwendung von 
Seiten der Kommune in mög-
lichst einfacher Form gegen-
über dem Kreis“ gefordert wird. 

Grundsätzlich, so halten SPD 
und CDU fest, solle die För-
derung unabhängig von der 
Rechtsform einer Initiative mög-
lich sein, damit nicht nur einge-
tragene Vereine oder Träger Un-
terstützung finden, „sondern 
auch niedrigschwellige Struktu-
ren wie Netzwerke, Arbeitsgrup-
pen und Initiativen“.

Aufgrund der Erfahrungen mit 
der neuen Ehrenamts-Pauscha-
le, die die Koalitionäre noch 
2016 ausschütten wollen, soll 
„geprüft und entschieden wer-
den, ob eine solche Pauschale 
jährlich wiederkehrend ge-
zahlt werden soll“.

Gerade im zurückliegen-
den Jahr habe das Eh-
renamt unter 
Beweis ge-

stellt, 
„wie 
wich- tig es 
für den Zusam-
menhalt unserer Gesellschaft 
ist“, betonen die Fraktionsvor-
sitzenden als Unterzeichner 
des Antrags. So sei es dank vie-
ler Ehrenamtlicher gelungen,  
„die nie dagewesene Herausfor-
derung der Unterbringung und 
Integration von Flüchtlingen in 
unserem Kreis in kürzester Zeit 
gut zu bewältigen“. Auch darü-
ber hinaus werde die Leistungs-
stärke der Freiwilligen in den 

Gemeinden gebraucht. „In vie-
len Handlungsfeldern – von An-
geboten für Kleinkinder bis hin 
zur Seniorenbildung – sorgen 
ehrenamtliche Akteure für den 
Zusammenhalt und die Solida-
rität der Gesellschaft“, heißt 
es in dem Antrag. 

Aufgrund knapper Fi-
nanzen müssten die 
Aktiven im Ehrenamt 
zunehmend persön-
lich Kosten überneh-
men. „Dies gilt gerade 
auch für ehrenamtli-
che Arbeit der Personen, 
die noch nicht in gefestig-
ten Ver- einsstruktu-
ren, sondern 

 in eher lo-

ckeren Ini-
tiativ- oder 

Projektgruppen 
vernetzt sind 

wie beispiels-

weise 
Projek- te für Flüchtlin-

ge oder etwa Kultur- oder Nach-
barschaftsinitiativen“, befinden 
die Koalitionäre. Mit der Ehren-
amts-Pauschale wollen sie ein 
Zeichen setzen, „indem wenigs-
tens für einen kleinen Teil dieser 
Kosten finanzielle Mittel bereit-
gestellt werden“.

SPD und CDU setzen auf die 
Kooperation mit den Kom-
munen, „die vor Ort die Kennt-

nisse haben, welche Gruppen 
Unterstützungs- und Förderbe-
darf haben“. 

Einen Vorschlag, wie und aus 
welchem Budget die Pauschale  
im Kreishaushalt ab-

gedeckt wer-
den soll, 

enthält 

der Antrag nicht. „Bei 
einem Haushalt von 300 Mil-
lionen Euro sollte sich dafür ei-
ne Lösung finden lassen, wenn 
wir uns einig sind, dass wir es 

machen wollen“, sagte SPD-
Fraktionsvorsitzender 

Werner Hesse 
auf 

Anfra-
ge der 

OP. Viel-
leicht bestehe ei-

ne Möglichkeit, aus 
den Millionen-Mit-

teln zu schöpfen, die 
der Landkreis vom Land  
als Zahlung für die 

Flüchtlingshilfe bekom-
men hat, meinte Hesse.
SPD-Bürgermeister Andreas  

Schulz (Ebsdorfergrund), der 
dafür bekannt ist, sich an den 
Vorschlägen der Kreispolitik 
durchaus zu reiben, reagier-
te auf OP-Anfrage mit Empö-
rung: „Man sollte lieber die 
Kreisumlage senken, statt Al-
mosen zu verteilen und dafür 
auch noch unnötigen Verwal-

tungsaufwand zu produzie-
ren.“ Natürlich könne die Ge-
meinde die 9 000 Euro, die ihr 
nach Einwohnerzahl zustehen, 
gut gebrauchen fürs Ehren-
amt, „doch setzt sich der Kreis 
damit lediglich auf die existie-
rende Ehrenamtsförderung der 
Kommunen oben drauf“, meint 
Schulz und fügt an: „Lieber we-
niger Kreis, statt so viel Verein-

nahmung durch den Kreis. 
Den Kommunen lieber 

das Geld belassen, 
statt es über Umweg 
wieder zurückzuge-
ben“. 42 Jahre nach 

der Gebietsreform 
könnten die Städte und 

Gemeinden solche Din-
ge auf kommunaler Ebene 

gut selbst regeln, „auch oh-
ne Landkreis“. Das zeichne 

die kommunale Selbstverwal-
tung aus, befindet Schulz und 
fordert „schlanke Verwaltungs-
strukturen, die helfen, Geld zu 
sparen“. Von der Einwohner-
zahl her bekommt Marburg 
durch die Ehrenamtspauscha-
le mit 80 000 Euro die größ-
te Summe. „Selbstverständlich 
freuen wir uns darüber und 
sind dankbar für die Unterstüt-
zung“, sagte Oberbürgermeis-
ter Dr. Thomas Spies (SPD) 

der OP. „Wir stützen die Eh-
renamtlichen ja auch als 
Stadt Marburg. Wir bewe-
gen Millionen von Euro, 
wenn man alles zusam-
menrechnet. Von daher 

hätte er auch Verständ-
nis dafür, wenn die kreisange-
hörigen Städte und Gemein-
den stärker profitieren würden 
von der Pauschale als die Uni-
versitätsstadt.“

Kai-Uwe Spanka, parteiloser 
Bürgermeister von Wetter, be-
wertet die Ehrenamts-Pauscha-
le ähnlich wie sein Amtskolle-
ge Schulz. „Der Kreis sollte bes-
ser die Kreisumlage senken und 
so einen selbstständigen Um-
gang mit den Mitteln vor Ort er-
möglichen, statt uns zu immer 
neuen Gebührenerhöhungen 
zu zwingen“, sagt Spanka. Au-
ßerdem fragt er nach der Finan-
zierungsgrundlage für die neue 
Pauschale und mahnt den Kreis 
zur Sparsamkeit. „Besser beste-
henden Kredite abbezahlen als 
neue freiwillige Leistungen ein-
führen.“

Tagträume und Sommermärchen
Geschichtenwanderung auf der Tour „Rotes Wasser“
Wegträumen in den Som-
mer und die Sommerferi-
en – eine Wanderung 
kann dabei helfen. Vor  
allem eine, bei er es um 
Märchen geht.  

Bracht. „Tagträume und Som-
mermächen“ heißt es am Sams-
tag, 25. Juni, ab 14 Uhr. Start  
einer Märchen- und Geschich-
tenwanderung ist am Wander-
portal auf dem Kirchplatz in 
Bracht. Die Route „Rotes Was-
ser“ ist ein vom Deutschen Wan-
derinstitut zertifizierter Premi-
umwanderweg. 

Während der rund 10 Kilo-
meter langen Wegstrecke, für 
die vier Stunden Zeit vorgese-
hen sind, werden die Wanderer 
an ausgesuchten Orten Mär-
chen und Geschichten aus aller 
Welt hören, die die zwei profes-
sionellen Erzähler Karin Kirch-
hain und Henning Smolka kurz-
weilig und spannend wiederge-
ben. 

Die Landschaft um das Rote  
Wasser, das von Auen und  
Wald geprägt ist sowie die  
Stille und das Wasserplät-
schern des Baches lassen die 
Erzählungen lebendig auf-
leben. Gegen 18 Uhr endet die 

Wanderung wieder beim Aus-
gangspunkt. Die Wanderun-
gen sind besonders für Famili-
en geeignet. Veranstalter ist die  
Marburg Stadt und Land Tou-
rismus GmbH (MSLT). Emp-
fohlen wird die Mitnahme von 

Wegzehrung und Getränken. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 
5 Euro pro Person, Kinder frei. 
Eine Anmeldung ist nicht not-
wendig.

Infos unter Telefonnummer 0 64 21 / 9 91 20.   

Wandern und dabei Märchen hören: Für dieses touristisches An-
gebot in der Region schnüren Natur- und Geschichtenliebhaber 
gern ihre Schuhe. Archivfoto

Bebop-Jazz und 
einfühlsame Balladen
„Six on Seven“ gastieren in der Alten Kirche
Bürgeln. Am Samstag, 2. Juli, 
geben die Musiker von „Six on 
Seven“  ab 18 Uhr ein Jazzkon-
zert in der Alten Kirche Bürgeln. 
„In the Mood for Jazz“ ist das 
Motto der vier Kreativen. 

Artur Deja (Gitarre), Hans On-
no Röttgers (Saxofon), Bar-
thold Hornung (Bass) und Jür-
gen Stroth (Schlagzeug) haben 
„Six on Seven“ gegründet. In der 
Marburger Jazz-Szene sind sie 

bereits aus anderen Formatio-
nen bekannt – und beliebt. 

Bei ihren Auftritten lassen 
sie zeitlose Standards aus dem 
„Real Book“, dem Bebop-Jazz 
der 1940er-Jahre und einfühl-
same Balladen in frischen Ar-
rangements erklingen. Raf-
finierte Gitarren- und Saxofon-
linien reißen die Zuhörer eben-
so mit wie die charakteristi-
schen Grooves der Band. 

Grillparty des VdK-Ortsverbands
Wollmar. Am Sonntag, 19. Juni, 
lädt der VdK Ortsverband Woll-
mar zu einer Grillparty in Nie-
derasphe ab 12 Uhr ein. Es gibt 
eine Fahrgelegenheit im Traktor 

mit Wagen ab Wollmar, los geht 
es bei Heinrich Wagner um 11.30 
Uhr. Der Weg zur Grillhütte ist 
ab der Bergstraße in Richtung 
Untersimtshausen beschildert.

Hoffest mit 
Musik und  
Fotoausstellung
Kernbach. Am Samstag, 18. Ju-
ni, findet das Hoffest mit Live-
Musik in Kernbach statt. Von 14 
bis 19 Uhr gibt es auf dem Wis-
kerhof Programm für die ganze 
Familie. Der Hof in Kernbach, 
Heidestraße 8a, ist ein Projekt  
für ambulantes betreutes Woh-
nen. Zu den Angeboten für Groß 
und Klein gehören verschiede-
ne Stände, eine Hüpfburg Kaf-
fee und Kuchen, Eis und Panini 
sowie Gegrilltes und Getränke. 

Ein besonderes Highlight des 
diesjährigen Hoffestes ist die 
Kunstausstellung „Gesicht zei-
gen“ von Fotograf Matthias  
Schüßler. Gezeigt werden 23 
großformatige Fotografien von 
Menschen des Projektes Kern-
bach auf großen Planen ge-
druckt. Das ganze Gelände in 
Kernbach wird zu einer großen 
Vernissage.
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Die Musiker von„Six on Seven“ haben sich dem Jazz verschreiben. 
Am 2. Juli sind sie in Bürgeln zu Gast. Foto: Veranstalter
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